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Sprechtage

https://noe.lko.at/gansernd

orf-und-mistelbach

Bezirksbauernkammer
Ganserndorf

Hauptstralle 8,

2230 Ganserndorf

Tel. 05 0259 40400

e-mail: office@gaenserndorf.Ik-
noe.at

Bezirksbauernkammer
Mistelbach

Karl Katschthaler-Straf3e 1, 2130
Mistelbach

Tel. 05 0259 41200

e-mail: office@mistelbach.lk-
noe.at

Kammerobmann

Manfred Zérnpfenning
Termin nach Vereinbarung

Roman Bayer
Termin nach Vereinbarung

Parteienverkehr im
Sekretariat

MO - FR von 8 bis 12 Uhr

MO, MI, DO 8 bis 12 Uhr und 13 bis
15 Uhr

DI u. FR 8 bis 12 Uhr (nachmittags
geschlossen)

Leiterin der
Bezirksbauernkammer

/Kammersekretar

Dipl.-Ing. Birgit Hauer-Bindreiter
Termin nach Vereinbarung

Tel. 05 0259 40401 oder

e-mail: birgit.hauer-bindreiter@lk-noe.at

Dipl.-Ing. Josef Huber
Termin nach Vereinbarung
Tel. 05 0259 41201 oder
e-mail: josef.huber@lk-noe.at

Pflanzenbauberater/In

Pia-Maria Prossenitsch BSc
Termin nach Vereinbarung

Tel. 05 0259 40421 oder e-mail:
pia-maria.prossenitsch@Ilk-noe.at

Franz Summhammer

Termin nach Vereinbarung

Tel. 05 0259 41221 oder e-mail:
franz.summhammer@lk-noe.at

BW-Berater/In

Verena Reiser BSc

Termin nach Vereinbarung

Tel. 05 0259 40451 oder

e-mail: verena.koecher@Ik-noe.at

Manuel Kraft BA

Termin nach Vereinbarung
Tel. 05 0259 41251 oder
e-mail: manuel kraft@lk-noe.at

Weinbauberater

Dipl.-Ing. (FH) Daniel C.G. Hugl

Termin nach Vereinbarung

Tel. 0664 60259 22210 oder e-mail: daniel.hugl@Ik-noe.at

Ing. Erich Franz

Termin nach Vereinbarung

Tel. 0664/60259 22204 oder e-mail: erich.franz@lk-noe.at

Tierhaltungsberater

Dipl.-Ing. Siegfried Jager

Termin nach Vereinbarung

Tel. 0664 60259 40851 oder e-mail: siegfried.jaeger@Ik-noe.at

Gemusebauberater Ing. Andreas Felber Termin nach Vereinbarung
Tel. 0664 60259 22407 oder e-mail: andreas.felber@Ilk-noe.at

Obstbauberater Ing. Josef Régner Termin nach Vereinbarung
Tel. 0664 60 259 22304 oder e-mail: josef.roegner@lk-noe.at

Forstberater Dipl.-Ing. Ulrich Schwaiger Termin nach Vereinbarung

Tel. 0664 60259 24314 oder e-mail: ulrich.schwaiger@Ik-noe.at

HOF.Leben — Beratung. Coaching. Mediation

Hilfestellung fur Menschen in Krisensituationen.

Beraterteam LK NO HOF.Leben

Dipl.-Ing. Josef Stangl, MA, eingetragener Mediator, Dipl. Lebens- und Sozialberater
Elisabeth Rennhofer, Dipl. Lebens- und Sozialberaterin

Dipl.-Ing. Victoria Loimer, Psychotherapeutin

ed whar

Tel. 05 0259 362
Tel. 05 0259 363
Tel. 05 0259 364

Achtung: am Freitag, 27. Oktober 2023 (Fenstertag) sind die Bezirksbauernkammer
Ganserndorf und die Bezirksbauernkammer Mistelbach geschlossen.

Danke fir Ihr Verstandnis!



https://noe.lko.at/gänserndorf-und-mistelbach
https://noe.lko.at/gänserndorf-und-mistelbach
mailto:daniel.hugl@lk-noe.at
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Sozialversicherung der Selbstandigen - Sprechtage
® Online-Anmeldung Uber die Homepage der SVS (www.svs.at), mit dem Button ,SVS-Beratungstage®.

Nach erfolgreicher Anmeldung ergeht eine Terminbestétigung, die zum Beratungstag
mitzunehmen ist. Weiters ist die Mithahme Ihrer e-Card sowie eines Lichtbildausweises

erforderlich.

®  Anmeldung Uber das ,,SVS-Servicetelefon (Tel.-Nr. 050 808 808).

BBK Ganserndorf:
Donnerstag:

S " S

Gemeinsam gesinder,

19.10./9.11./16.11./23.11./7.12./21.12./

BBK Mistelbach:
Mittwoch:
18.10./8.11./22.11./6.12./13.12./20.12./

Rechts- und Steuersprechtage der Landwirtschaftskammer NO
Beratungen durch die Referenten der Landwirtschaftskammer NO finden zu folgenden Terminen in den
Bezirksbauernkammern statt — vorherige Anmeldung unbedingt erforderlich!

Bezirksbauernkammer Hollabrunn
Tel. 05 0259 40600

Bezirksbauernkammer Korneuburg
Tel. 05 0259 40800

9. November und 7.Dezember 2023

Steuersprechtage | Freitag, 3.November und 1.Dezember 2023 | Montag,
20.November und 18.Dezember 2023
Bezirksbauernkammer Ganserndorf Bezirksbauernkammer Mistelbach
Tel. 05 0259 40400 Tel. 05 0259 41200
Rechtssprechtage | Donnerstag, Montag, 30.0Oktober 2023,

Donnerstag, 23.November und
21.Dezember 2023

Auf der Suche wach dewm passevden Geschenk?
Unser Tipp: an die Zukunft denken und Bildung schenken!
Nachhaltig, sinnvoll und fur jede:n was dabei - LFI-
Bildungsgutscheine sind wertvolle Geschenke fir jeden
Anlass. Die Bildungsgutscheine sind in beliebiger Hohe
erhaltlich und kdénnen bei allen Bildungsveranstaltungen des
LFI NiederOsterreich  eingelést ~ werden. Néahere
Informationen und Bildungsgutscheine erhalten Sie im LFI
Niederdsterreich, Wiener Stral3e 64, 3100 St. Polten oder
Tel. 05 0259 26100

Wir wiinschen viel Freude beim Zukunft Schenken!
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Mehrfachantrag (MFA) 2024

Nach der Umstellung des Antragssystems im Vorjahr (Wegfall Herbstantrag) ist es auch heuer wieder moglich,
bereits jetzt im Herbst den Mehrfachantrag fir das kommende Jahr zu stellen. Der Zeitraum flr die
Antragstellung beginnt mit 2. November 2023 und lauft bis 15. April 2024.

Der Schwerpunkt der Antragstellung wird aber - wie in den vergangenen Jahren - im Friihjahr liegen.

Alle Betriebe, die den Mehrfachantrag im Wege der Bezirksbauernkammer gestellt haben, erhalten — wie
gewohnt —im Februar 2024 einen Termin fur die Abwicklung zugesandt. Informationsveranstaltungen werden im
Janner/Februar 2024 angeboten.

Im Zeitraum 6. November bis 15. Dezember 2023 werden in der Bezirksbauernkammer vorrangig folgende
Punkte abgewickelt:

o OPUL-MaRnahmenneueinstieg bzw. -erweiterung (Fallfrist bis 31.12.2023)

Grundsatzlich besteht — wie im Vorjahr — die Moglichkeit, alle MaBnahmen des OPUL 2023 neu zu

beantragen. Im Falle einer Malnahmen-Neubeantragung ist es erforderlich, den Mehrfachantrag

fertigzustellen und abzusenden. Dies umfasst die vollstandige Angabe der Kulturen in der Feldstiicksliste

sowie aller Beilagen.

ACHTUNG! Betriebe, bei welchen die Verpflichtung einer im Herbst 2022 angemeldeten MalRhahme

heuer nicht zustande kommt, missen diese bis 31. Dezember 2023 neu anmelden, um im Jahr 2024

pramienfahig daran teilnehmen zu kénnen.

Beispiele:

— Malnahme ,Begriinung von Ackerflachen — Zwischenfrucht“ im Jahr 2022 angemeldet, jedoch keine
Ackerflachen begrint (keine Begriinungsvariante beantragt), oder

— bei der MaRRnahme ,Erosionsschutz Acker®, zB keine Mulchsaat (MS) in der Feldstiicksliste des
Mehrfachantrages 2023 codiert.

In diesen Fallen ist/sind diese Malinahme/n fiir das Jahr 2024 neu anzumelden.

Details zu allen OPUL 2023 - MaRRnahmen kdnnen unter www.ama.at (Formulare & Merkblatter /OPUL 2023)

nachgelesen werden.

e Anderungs- und Vorbereitungsdigitalisierungen

Um die Arbeitsspitze im Frihjahr zu entlasten, ersuchen wir alle Betriebe mit Flachenanderungen in
gréRerem Umfang (zB bei Flachenzugang) schon jetzt im Herbst die notwendigen Digitalisierungen
vorzunehmen.

Eine telefonische Terminvereinbarung ist sowohl fir eine MaBhahmenneubeantragung als auch fir
Digitalisierungen unbedingt erforderlich.

BBK Ganserndorf: Tel. 05 0259 40400 (vormittags)

BBK Mistelbach: Tel. 05 0259 41200 (vormittags)

Hinweis: Die AMA versendet erstmals keine Vordruckformulare. Informationen zum Mehrfachantrag 2024
erfolgen seitens der AMA ausschlief3lich per E-mail.

Die elektronische Antragstellung kann entweder durch die antragstellende Person selbst unter www.eama.at im
Register ,Flachen® oder Uber die Bezirksbauernkammer als Dienstleister erfolgen.

Das Absenden des Mehrfachantrages 2024 ist grundsatzlich nur mehr mittels Handy-Signatur bzw. ID-Austria
moglich (Hinweis: die Handysignatur kann noch bis 4. Dezember in den Bezirksbauernkammern eingerichtet
werden)
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Hackseln/Mahen/Walzen von Zwischenfruchtbegrinungen im Begrinungszeitraum
Hackseln, Mahen ohne Abtransport und Walzen ist bei den Begriinungsvarianten 2 bis 6 der OPUL-
Malnahme ,Zwischenfruchtbegriinung® sowie bei ber den Winter bestehenbleibenden Zwischenfriichten bei
Teilnahme am ,System Immergriin® erst nach dem 31. Oktober des jeweiligen Jahres zulassig!

Ab 1. November sind Hackseln, Mdhen ohne Abtransport oder Walzen auf diesen Zwischenfriichten dann
zulassig, wenn ein erneutes Nachwachsen der Pflanzen zu erwarten ist und weiter eine Erosionsschutzwirkung
(Wurzel und gehéackseltes Pflanzmaterial) und eine Wirkung betreffend Nitratriickhalt (Wurzel und
nachwachsende Pflanze) gegeben sind. Weiters muss eine flachendeckende Begriinung erhalten bleiben oder
sich wieder entwickeln kénnen.

Die Nutzung von Zwischenfruchtbegriinungen (= Mahd und Abtransport oder Beweidung, kein Drusch!) ist zu
den oben genannten Kriterien auch vor dem 31. Oktober zul&ssig.

Anbaudiversifizierung und Fruchtfolge gemaR GLOZ 7

Die Anzahl der (anzubauenden) Kulturen und die Fruchtfolgeauflagen werden uber den GLOZ 7-Standard

geregelt und sind von allen Betrieben, die Ausgleichszahlungen beantragen, einzuhalten:

e maximal 75 Prozent einer Kultur
Ausgangsbasis ist die gesamte Ackerflache (Nutzungsart A)

e jahrlicher Wechsel der Kultur auf mindestens 30 Prozent der Ackerflache

o Kulturwechsel spétestens nach drei Jahren: In der Praxis heifl3t das, wenn schon drei Jahre durchgehend
dieselbe Kultur beantragt wurde, muss spatestens im vierten Jahr eine andere Kultur folgen. Der
Betrachtungszeitraum beginnt mit dem Jahr 2022.

Ausnahmekulturen bei GLOZ 7

Folgende Kulturen verringern die Ausgangsbasis fiir den verpflichtenden 30% Kulturwechsel bzw. kdnnen auch

langer als drei Jahre auf derselben Flache stehen:

e Grunbrachen und Biodiversitatsflachen

e Mehrjahrige Leguminosen und Ackerfutter (Futtergraser, Wechselwiese, Kleegras, Klee, Luzerne,
Esparsette, Ackerweide und Sonstiges Feldfutter)

e Saatmaisvermehrung und Grasersaatgutvermehrung

e Mehrjahrige Kulturen am Acker wie Erdbeeren oder Spargel

Folgende Betriebe sind von den GLOZ 7-Bestimmungen ausgenommen

e Betriebe bis 10 ha Ackerflache

e Betriebe mit einem Grunlandanteil von mehr als 75% an der gesamten Idw. Nutzflache

e Betriebe mitin Summe mehr als 75% Feldfutter, Brachen und Leguminosen am Acker

e Biobetriebe

Achtung! Neben den GLOZ 7 Bestimmungen gibt es bei Teilnahme an den OPUL-MaRnahmen

Umweltgerechte und Biodiversitatsférdernde Bewirtschaftung (UBB) und Biologische Wirtschaftsweise

(BIO) zusétzliche Auflagen betreffend Fruchtfolge und Anbaudiversifizierung.

Bei einer Ackerflache von mehr als 5 ha gilt diesbeztglich:

e Maximal 55 Prozent einer Kultur: Mit "Kultur" ist wie bei GLOZ 7 die botanische Art gemeint (Winterungen
und Sommerungen derselben Art sind eine Kultur; zB Winter- und Sommergerste).
Ausgenommen sind: Futtergréaser, Wechselwiese, Kleegras, Klee, Luzerne, Ackerweide und Sonstiges
Feldfutter. Von diesen Kulturen kdnnen also auch mehr als 55 Prozent am Betrieb vorkommen

e Maximal 75 Prozent Getreide und Mais: Zu Getreide im OPUL 2023 zéhlen: Dinkel, Durum, Einkorn,
Emmer, Gerste, Hafer, Reis, Roggen, Griinschnittroggen, Triticale und Weizen.
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OPUL 2023 - MaBnahme ,,.Bodennahe Ausbringung fliissiger Wirtschaftsdiinger und
Giilleseparation

Teilnehmer an dieser MalBhahme mussen jahrlich die bodennah ausgebrachte Menge im Mehrfachantrag
melden. Diese Meldung kann fur das Antragsjahr 2023 noch bis spatestens 30. November mittels Korrektur zum
MFA 2023 erfolgen.

Alle teilnehmenden Betriebe werden daher aufgefordert, noch nicht bekanntgegebene Mengen fristgerecht
nachzumelden (bzw. bereits im Frihjahr bekanntgegebene Mengen zu kontrollieren und gegebenenfalls
richtigzustellen).

Der Verpflichtungs- und Vertragszeitraum dieser Mal3nahme betragt grundsétzlich ein Kalenderjahr (1. Janner
bis 31. Dezember) und verlangert sich automatisch um ein weiteres Forderjahr, wenn keine Abmeldung erfolgt.
Wird jedoch in einem Forderjahr keine Menge fir das bodennahe Ausbringungsverfahren oder die
Gulleseparierung beantragt, erlischt die Verpflichtung fir diese Malnahme.

Um im Folgejahr wieder pramienféhig an der Mal3hahme teilnehmen zu kdnnen, muss der Betrieb die MalRhahme
bis spéatestens 31. Dezember neu beantragen.

OPUL 2023 — Weiterbildung ,,Biodiversitit & Landwirtschaft*

Alle teilnehnmenden Betriebe der OPUL-MaRnahmen "Umweltgerechte und biodiversitatsfordernde
Bewirtschaftung" (UBB) und "Biologische Wirtschaftsweise" (BIO) miissen im neuen OPUL 2023 eine
verpflichtende Weiterbildung im Ausmalf von 3 Stunden zum Thema Biodiversitéat bis 31. Dezember 2025
absolvieren!

Zu diesem Zweck werden - wie bereits im Frihjahr 2022 - Kurse zum Thema ,Biodiversitat & Landwirtschaft®
angeboten. Die Kurse werden speziell an die Region angepasst sein.

Eine Anmeldung zum Kurs ist jedenfalls erforderlich! Die Weiterbildungsverpflichtung ist von der Bewirtschafterin
oder vom Bewirtschafter des Betriebes zu absolvieren!

Kurse BBK Géanserndorf:

Termine: Uhrzeit: Ort:
Dienstag, 28.11.23 08:30 — 11:30 3 Stlln‘b
Dienstag, 28.11.23 13:30 — 16:30 ) Weite,, . 2€n
BBK Ganserndorf U blldu
Montag, 04.12.23 08:30 — 11:30 Bg hg
: Vortragssaal & Bp
Dienstag, 05.12.23 08:30 — 11:30

Referenten: Christian Cerwinka, Johannes Zauner BSc (LK NO, am 28.11.23)
Kosten: 20 € je Teilnehmer pro Betrieb gefordert, 50 € je Teilnehmer pro Betrieb ungeférdert
Anmeldung: BBK Ganserndorf, Tel. 05 0259 40400 oder unter www.lfi.at bis 1 Woche vor Kursbeginn

Kurse BBK Mistelbach: werden im Dezember/Janner abgehalten — Termine folgen im nachsten
Rundschreiben.

Diese Weiterbildung wird neben den Prasenzkursen auch als Online-Kurs angeboten!
Infos dazu auf der LFI-Homepage Niederdsterreich unter dem Suchbegriff ,Biodiversitat® — Onlinekurse

AMA-Gltesiegel-Richtlinie flur Getreidebau (Ackerfriichte) im Entwurf vorliegend

Das AMA-Gltesiegel generiert einen Mehrwert fur die Landwirtschaft und deren Produkte. Das bestehende
AMA-Glutesiegel bei Milch, Fleisch, Eier, Obst, Gemuse und Erdapfel funktioniert — und das seit vielen Jahren.
Durch die Anderung des AMA-Gesetzes besteht nun die Moglichkeit die Marketingaktivititen auf alle
Produktionsbereiche auszuweiten. In den letzten Monaten wurde intensiv an einer AMA-Gltesiegel
Richtlinie fur Ackerfriichte gearbeitet, die nun im Entwurf vorliegend ist.


http://www.lfi.at/
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AMA-Gltesiegel Ackerfriichte heil3t:
e Anbau und Ernte in der Region (Osterreich)
e Aufbereitung und Vermahlung in der Region (Osterreich)
e Backen und Verarbeitung in der Region (Osterreich)
Rahmenbedingungen fir AMA-Gltesiegel-Getreide ab der Ernte 2024:
e Einhaltung der gultigen GAB-Bestimmungen (bei Beantragung von Direktzahlungen ohnehin einzuhalten)
e Einhaltung der giiltigen GLOZ-Bestimmungen (bei Beantragung von Direktzahlungen ohnehin einzuhalten)
e Teilnahme am OPUL — mind. 3 Punkte aus folgenden MaRnahmen:
- Teilnahme an mind. einer BasismalRhahme

BasismaRnahmen

T w1 (s
r 8

A @' ~— ~— 2L \¥’

- ™ Lo e ol .

eo00 L X X J 00 L X ¢ @00 ee0 @00 | —
Punkte
BIO B0 Jeiberriet Ja8 Vorbeugeader Vorbougender Begrunung Begrunung
Lckerbam Gevndwasserschuts Gruncwassseschute amergriin Jwrschentiucht

Gesamtbet i Telfliche

Erginzende MaBnahmen

‘ T4\ ‘

e00 000 00 000 00 00 L Jede] PO
Punkte
Erosionszchute Erasionsschute Frastonsschutz Bodennahe Naturschate Ergebnivorientiers  Wassuahmen
Ackir Ak Acke Gillrausbeinging Ackutbau Bowrischafiung rehtlinie
Mbch- D ekisaat Unisesaat CQuerdamme Ackerbau Landwartscheft

- Basismallnahmen untereinander und mit ergdnzenden Maf3nahmen sind kombinierbar

- Mindestflache bei Begrinung Zwischenfrucht (mind. 10 % der Ackerflache)

- Mindestmenge bei bodennaher Gilleausbringung (mind. 100m? fliissiger Wirtschaftsdiinger)
Beispiele dazu:

Ich nehme an folgenden OPUL-MaRnahmen teil Punkteanzahl | Richtlinie erfullt
Umweltgerechte und biodiversitatsférdernde 3 v
Bewirtschaftung (UBB)

BIO 3 v
Begrinung Immergrin 2 v
Erosionsschutz Acker 1

Begriinung Zwischenfrucht 1

Erosionsschutz Acker 1 v
Bodennahe Ausbringung flissiger Wirtschaftsdinger 1

Begrunung Zwischenfrucht 1

Erosionsschutz Acker Mulchsaat/Direktsaat 1 v
Erosionsschutz Acker Querdamme bei Kartoffeln 1

Begrinung Zwischenfrucht 1 %
Erosionsschutz Acker 1

Bodennahe Ausbringung flissiger Wirtschaftsdiinger 1 X
Naturschutz Ackerbau 1 nein, weil
Ergebnisorientierte Bewirtschaftung Ackerbau 1 BasismaRinahme fehlt
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e GVO-freies Saatgut
e Sikkationsverbot (fur Getreide)
e Integrierter Pflanzenschutz (bei Verwendung von Pflanzenschutzmitteln ohnehin einzuhalten)
e Beachtung Problemverunkrautung
e Ausbringungsverbot Klarschlamm ausgenommen ,Qualitatsklarschlamm®
e Bestimmungen zur Eigenlagerung von Getreide
Anmeldung: Ab Janner 2024 tber das AMA Portal ,Mein Gutesiegel” erforderlich
Kontrollen: - Eigenkontrolle (vom Landwirt selbst durchzufiihren und zu dokumentieren)
- Satellitenbasiertes Flachenmonitoring (wird im Zuge des MFA durchgefiihrt)
- Stichprobenartige/Risikobasierte Vor-Ort-Kontrollen
Weiterfiihrende Informationen finden Sie auf der Website der Landwirtschafskammer NO unter noe.lko.at
bzw. in der Oktoberausgabe ,,Die Landwirtschaft“ im Bauernjournal.

Auszahlungstermine Mehrfachantrag 2023
Die Hauptauszahlung findet am 21. Dezember 2023 statt:
e Direktzahlungen (DIZA)
- 100 % der DIZA (ausgenommen Betriebe mit noch nicht abgeschlossenen Kontrollen)
e OPUL und AZ
- 75 % der OPUL- und AZ-Pramien (an alle Betriebe) - ausgenommen Pramie fiir Zwischenfruchtbegriinung
Sommer/Herbst 2023 — Auszahlung zu 100 % voraussichtlich Juni 2024
- 25 % Restzahlung voraussichtlich im Juni 2024

Pachtzinsabrechnung 2023
e Pachtzinsberechnung bei Vertragen mit einer Wertsicherung mittels Jahresindex landund
forstwirtschaftlicher Erzeugnisse inkl. 6ffentlicher Gelder (,,Agrarindex“):
Fur die Wertanpassung des Pachtzinses sind - je nach zugrundeliegender Basis - die beiden folgenden
Indexwerte anzuwenden:
Agrarindex Basis 1995: Index fur 2022: 152,8
Index fur 2021: 126,6
Agrarindex Basis 2010: Index fur 2022: 142,5
Index fur 2021: 118,1
Agrarindex Basis 2015: Index fur 2022: 139,0
Index fur 2021: 115,2
Beispiel: Berechnung des Pachtzinses 2023 mit Agrarindex (Basis 1995):
Pachtzins 2022 : 126,6 x 152,8 = neuer Pachtzins 2023 (Bsp.: 300 € : 126,6 x 152,8 = 362,09 €)

e Pachtzinsberechnung mit Weizenpreis:
Zur Ernte 2023 ergeben sich folgende Akontopreise (Produktpreis inkl. USt. plus Preisanteil aus der
Direktzahlung (6ffentl. Gelder der Saule 1)):

Mahlweizen: 20,24 €/100 kg
Qualitatsweizen: 25,31 €/100 kg
Nachzahlungfﬁﬁzon: Verrechnungstermin
September Oktober November
Mahlweizen: 11,25 €/100 kg 11,12 €/100 kg 9,62 €/100 kg

Qualitatsweizen: 10,80 €/100 kg 12,84 €/100 kg 9,61 €/100 kg
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Einheitswert-Hauptfeststellung 2023

Die Finanzverwaltung dbermittelt an alle Betriebe bzw. |
Grundeigentimer einen neuen Hauptfeststellungs-Bescheid mit i
dem Stichtag 1.1.2023 - auch dann, wenn sich keine Anderung
des Einheitswertes ergibt.

In den kommenden Wochen wird voraussichtlich ein GroRteil
dieser Bescheide versendet. Da der neue Bescheid eine L {
wesentliche Grundlage fir Steuern und Abgaben des bauerlichen LR ,
Betriebes bzw. Grundeigentumers darstellt, wird nach Erhalt " : = ; ‘ nae o aubecating
empfohlen, zeitnah und genau zu Uberprifen, ob die dem R WP
Bescheid zugrundeliegenden Daten korrekt sind. Sollte ein | 11 by
unrichtiger Bescheid ergangen sein, kann dies im Zuge einer |k beratung srnn:r_;rf.gfgw'sgm
Bescheidbeschwerde berichtigt werden. Diese muss binnen eines

Monats nach Zustellung des Hauptfeststellungsbescheides beim Finanzamt Osterreich eingebracht werden. Bei
Fragen zum Hauptfeststellungs-Bescheid wenden Sie sich an:

BBK Ganserndorf: DI Birgit Hauer-Bindreiter, Tel. 05 0259 40401

BBK Mistelbach: DI Josef Huber, Tel. 05 0259 41201

L5 T
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Pflanzenschutz-Sachkunde - Weiterbildungsmaoglichkeiten

Fur die Verlangerung des Pflanzenschutz-Sachkundeausweises (PSA) sind fiinf anerkannte
Weiterbildungsstunden zu absolvieren. Sollte die Glltigkeit Ihres Ausweises demnéchst
enden und Sie |hre verpflichtende Weiterbildung fir die Verlangerung noch nicht erfullt

haben, bieten wir Ihnen nachstehende Kurse, Webinare bzw. Online-Kurse an.

Prasenzkurse:

Kurse der Bezirksbauernkammer Ganserndorf

Montag, 6. November 2023,
in der BBK Géanserndorf,
von 9 bis 14 Uhr
Anrechnung: 5 Std. Weiterbildung
Kosten: 20 € gefdrdert, 100 € ungeférdert
Anmeldung unter www.lfi.at oder QR Code:

Bis eine Woche vor Kursbeginn

Montag, 13. November 2023,
in der BBK Géanserndorf,
von 9 bis 14 Uhr
Anrechnung: 5 Std. Weiterbildung
Kosten: 20 € gefordert, 100 € ungefordert
Anmeldung unter www.lfi.at oder QR Code:

Bis eine Woche vor Kursbeginn

Die Mitnahme des Sachkundeausweises zur Veranstaltung ist notwendig!

Kurse der Bezirksbauernkammer Mistelbach

Montag, 13. November 2023,
in der BBK Mistelbach,
von 9 bis 11 Uhr
Anrechnung: 2 Std. Weiterbildung
Kosten: 10 € gefordert, 50 € ungefordert
Anmeldung unter www.lfi.at oder QR Code:

Bis eine Woche vor Kursbeginn

Dienstag, 12. Dezember 2023
in der BBK Mistelbach,
von 9 bis 12 Uhr
Anrechnung: 3 Std. Weiterbildung
Kosten: 10 € gefordert, 50 € ungefordert
Anmeldung unter www.lfi.at oder QR Code:

Bis eine Woche vor Kursbeginn

Die Mithahme des Sachkundeausweises zur Veranstaltung ist notwendig!

Webinare — bequem von zu Hause teilnehmen

Nachstehende Webinare werden fiir den NO Pflanzenschutz-Sachkundeausweis mit jeweils 3 Stunden
anerkannt — pro Teilnehmer:in ist ein eigenes Gerat mit Internetzugang notwendig!

Kosten:
Anmeldung:

20 € geférdert, 40 € ungeférdert

— Webinar: Neue und invasive Unkréauter
Dienstag 28. November 2023, 9 bis 12 Uhr
Dienstag 16. Janner 2024, 17 bis 20 Uhr

— Webinar: Weinbau
Dienstag 5. Dezember 2023, 15 bis 18 Uhr

www.noe.lfi.at oder LFI NO, Tel. 05 0259 26100, bis eine Woche vor Kurstermin
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e Online-Kurse — unabhangig von Zeit und Ort einen Kurs absolvieren

5-stiindiger Kurs — Kosten 40 € - Anrechnung: 5 Stunden PSA @
2-stundiger Kurs — Kosten 25 € - Anrechnung: 2 Stunden PSA ONLINE
Anmeldung: www.noe.lfi.at oder LFI NO Tel. 05 0259 26100

Nach der Anmeldung erhalten Sie lhre persdnlichen Zugangsdaten fur die Lernplattform e.LFl.

Hoflibergabe leicht gemacht

Zielgruppe: Hoflibergeber:innen und Hoflibernehmer:innen

Kursinhalt: Zivilrechtliche (Ausgedinge, Scheidungsklausel, Pflege, Pflichtteil), sozial- und steuerrechtliche
Fragen, Hoflibernehmer- und Investitionsférderung, Finanzierungsmdoglichkeiten bzw. Optimierung der
Kreditzinsen.

Termin, Ort; Donnerstag, 19. Oktober 2023, 8.30 bis 16 Uhr, Bezirksbauernkammer Korneuburg
Referent: Rechtsexperten der LK NO

Kosten: 35 € pro Betrieb geférdert, 70 € pro Person ungeférdert

Anmeldung: BBK Korneuburg, Tel. 05 0259 40800 oder unter www.noe.lIfi.at bis spatestens 12. Oktober

Lagerungen und Anschuittungen in der Land- und Forstwirtschaft

Zielgruppe: Landwirt:innen

Kursinhalt: Rechtliche Rahmenbedingungen zu verschiedensten Lagerungen im Grinland sowie zu
Erdanschittungen; Verwertung und Lagerung von Aushubmaterial; Verbrennen von biogenen Materialien im
Freien.

Termin, Ort:  Freitag, 20. Oktober 2023, 9 bis 12 Uhr, Bezirksbauernkammer Korneuburg

Referent: Rechtsexperten der LK NO

Kosten: 25 € pro Person gefordert, 50 € ungefordert

Anmeldung: BBK Korneuburg, Tel. 05 0259 40800 oder unter www.noe.lfi.at bis spatestens 13. Oktober

Selbstbedienungsladen - Was gilt es rechtlich zu beachten?

Zielgruppe: Landwirt:innen, die ihre Produkte in einem Selbstbedienungsladen vermarkten mochten
Kursinhalt: Selbstbedienungsladen aus gewerbe-, steuer- und lebensmittelrechtlicher Sicht; welche Produkte
diirfen angeboten werden? Zusammenschluss mehrerer Landwirt:innen, Offnungszeitengesetz, Jugendschutz,
Hygieneleitlinie, ...

Termin, Ort: Dienstag, 7. November 2023, 9 bis 12 Uhr, Bezirksbauernkammer Ganserndorf

Referent: Rechtsexperten der LK NO

Kosten: 30 € pro Person geférdert, 60 € ungefordert

Anmeldung: BBK Ganserndorf, Tel. 05 0259 40400 oder unter www.noe.lfi.at bis spatestens 31. Oktober

Sozialversicherungsbeitrage absenken

Zielgruppe: Betriebsfuhrer:innen, die Sozialversicherungsbeitrdge und Steuern gestalten bzw. den
Einkommensverhaltnissen anpassen mdchten.

Kursinhalte: Die Sozialversicherungsbeitrage konnen nach unterschiedlichen Kriterien bemessen werden. Die
Beitragsgrundlagenoption gibt die Mdéglichkeit, die Beitragslast den tatsachlichen Einkommensverhaltnissen
anzupassen. Die Veranstaltung vermittelt einen Uberblick tiber die Methoden der Beitragsgrundlagenbildung
(Sozialversicherungsbeitrag nach dem Einheitswert oder nach dem Einkommensteuerbescheid). Darliber hinaus
werden die steuerlichen Auswirkungen sowie der Zusammenhang mit der spateren Pensionsleistung beleuchtet.
Termin, Ort:  Donnerstag, 16. November 2023, 9 bis 13 Uhr, Bezirksbauernkammer Hollabrunn
Referent: Rechtsexperten der LK NO

Kosten: 30 € pro Person geférdert, 60 € ungefordert

Anmeldung: BBK Hollabrunn, Tel. 05 0259 40600 oder unter www.noe.lfi.at bis spatestens 9. November


http://www.noe.lfi.at/
http://www.noe.lfi.at/
http://www.noe.lfi.at/
http://www.noe.lfi.at/
http://www.noe.lfi.at/

Bezirksbauernkammer aktuell, Nr.5/2023 Seite 13

Photovoltaikanlagen auf landwirtschaftlichen Dachflachen

Das Seminar ist fir jene Landwirt:innen gedacht, die eine Photovoltaikanlage auf ihren landwirtschaftlichen
Dachflachen errichten moéchten. Welche Moglichkeiten bietet die Technik? Worauf muss in der Planungsphase
besonders geachtet werden? Ist eine Notstromversorgung durch die Photovoltaikanlage moglich? Welche
Anlagengrol3e ist fir meinen Betrieb sinnvoll? Bei welchen Betriebszweigen ist eine hohe Eigenverbrauchsquote
erreichbar? Férderungsmodelle, Praxisbeispiele.

Termin, Ort:  Dienstag, 21. November 2023, 9 bis 12.30 Uhr, Bezirksbauernkammer Hollabrunn
Referent: Ing. Christoph Wolfesberger, LK NO

Kosten: 25 € pro Betrieb

Anmeldung: www.lfi.at oder Bezirksbauernkammer Hollabrunn, Tel. 05 0259 40600, bis 14. November

Schulung Lebensmittelhygiene und Allergeninformation

Zielgruppe: Direktvermarkter:innen, Buschenschéanker:innen und Urlaub am Bauernhof-Anbieter:innen, deren
letzte Lebensmittelhygieneschulung schon langer (ca. 3 Jahre) zuriick liegt, gesetzlich verpflichtend. Auch fir
Neueinsteiger:innen in diese Betriebszweige!

Termin, Ort: Dienstag, 14. November 2023, 9 bis 13 Uhr, Bezirksbauernkammer Korneuburg

Termin, Ort: Donnerstag, 18. Janner 2024, 9 bis 13 Uhr, Bezirksbauernkammer Mistelbach
Referent:innen: Roswitha Zach BSc oder Lehrkrafte der LFS

Kosten: 20 € pro Person, 40 € pro Person fir Nicht-Landwirte

Anmeldung im Referat Bauerinnen, Direktvermarktung, Martina Hermann, Tel. 05 0259 26500 bis 1 Woche vor
Kursbeginn oder unter www.[fi.at

Zertifikatslehrgang Urlaub am Bauernhof

In diesem Lehrgang wird in kompakter und praxisnaher Form ein umfassender Einblick in die vielfaltige Materie
der bauerlichen Géastebeherbergung gegeben

Zielgruppe: aktive Urlaub am Bauernhof-Anbieter:innen, die diesen Betriebszweig weiterentwickeln und
optimieren mochten, und Neueinsteiger:innen.

Der Lehrgang umfasst 17 Kurstage im Zeitraum von 15.1.2024 bis 27.11.2024, Veranstaltungsort ist St. Polten.
Die Kurse finden zumeist in 2-Tagesblocken im Abstand von ca. 2 Wochen statt. Ein Mix aus Prasenz- und
Onlineseminaren erleichtert den Besuch, da nicht fir jeden Kurstermin die Anreise nach St. Pdlten auf sich
genommen werden muss.

Kursbeitrag: 850 € pro Person gefordert, 3.486 € ungefordert

Im Kursbeitrag inbegriffen ist eine Wirtschaftlichkeitsberechnung fur den Betriebszweig.

Information und Anmeldung bis Mo, 18.12.2023 bei LFI NO, DI Christine Haghofer, Tel. 05 0259 26107oder
e-mail: christine.haghofer@lk-noe.at

Drahtwurmseminare

Seit 2021 lauft das fur 5 Jahre konzipierte Projekt ,Drahtwurm-Control“. In den Seminaren
wird vorgestellt, was bisher gemacht wurde und welche Aktivitdten dartiber hinaus im
Bereich Drahtwurm stattfinden. Auf3erdem soll es dabei einen Austausch zwischen
Wissenschaft und Praxis geben, um in der verbleibenden Projektlaufzeit noch

praxisrelevante Aspekte berticksichtigen zu kénnen.

Termine — Schwerpunkt Erdapfel:

Freitag, 17. November 2023, 9 bis 12 Uhr, Fachschule Obersiebenbrunn

Montag, 20. November 2023, 8.30 bis 11.30 Uhr, Bezirksbauernkammer Hollabrunn
Mittwoch, 13. Dezember 2023, 18.30 bis 21.30 Uhr, online (von zu Hause aus)
Termine — Schwerpunkt Mais:

Dienstag, 21. November 2023, 9 bis 12 Uhr, Landwirtschaftskammer NO, St.Pélten
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Dienstag, 12. Dezember 2023, 13 bis 17 Uhr, online (von zu Hause aus)

Anrechenbar: 3 Stunden fir den Pflanzenschutz-Sachkundeausweis der Bundeslander NO, OO, Wien
und 3 Stunden fur AMA.G.A.P. bzw. AMA Gltesiegel

Anmeldung: LK NO, Maria Walter, Tel. 05 0259 22110 oder maria.walter@Ilk-noe.at unbedingt
erforderlich!

Kurssuche unter Ifi-noe.at - Teilnahmebestatigungen BN

Den passenden Kurs fiir lhre fehlenden Weiterbildungsstunden finden Sie auf ¢ Landliches I F v
ortbildungs

einen Blick unter: Institut

www.[fi-noe.at —

— unter Auswahl ,Anrechenbarkeiten®

Teilnahmebestatigungen: Sobald Sie einen Kurs mit Weiterbildungsstunden besucht haben, erhalten Sie eine
E-mail mit lhren personlichen Einstiegsdaten auf die Plattform e.LFl. Dort finden Sie alle
Teilnahmebestatigungen lhrer absolvierten Kurse. Die Bestatigungen missen nicht zwingend in gedruckter Form
am Betrieb vorliegen, fur eine Vor-Ort-Kontrolle ist das Vorzeigen in elektronischer Form ausreichend.

Nahere Informationen: LFI NO, Tel. 05 0259 26100

Umstellungsférderung Weinbau 2023 - 2027

Antrage in der Maflnahme ,Umstellungsférderung® kénnen ab 16. Oktober 2023 gestellt werden. Die
Einreichung ist ausschlieRlich tber die digitale Forderplattform (DFP) mit Handysignatur bzw. IDAustria
moglich.

Gefordert werden die Weingartenumstellung (Grundpréamie: 4.830 € pro ha) und die Errichtung von Béschungs-
und Mauerterrassen. Das Merkblatt zur Umstellungsférderung kann abgerufen werden unter:
https://www.ama.at/dfp/foerderungen-fristen

Eine Umstellungsbeihilfe kann nur bei Pflanzgenehmigungen nach einer Rodung (,Wiederbepflanzung®“ nach
mindestens 20-jahriger Standzeit) oder bei Pflanzgenehmigungen, welche aus einem bestehenden Pflanzrecht
umgewandelt wurden, gewahrt werden.

Eine (vorhergehende) Weingartenrodung ist nicht Teil der UmstellungsmalBhahme, es ist daher keine
Antragstellung vor der Rodung erforderlich!

Die forderfahige Flache entspricht der bestockten Flache plus eine halbe Reihenweite auf jeder Seite bzw. der
Anzahl der Stécke mal dem durchschnittlichen Standraum pro Stock. Die Summe aller umgestellten Rebflachen
muss mind. 20 ar und darf max. 10 ha pro Antrag betragen. Die Wiederbepflanzung derselben Parzelle mit
derselben Sorte nach denselben Bewirtschaftungstechniken ist keine Umstellungsmaflinahme. Die von der
Umstellung betroffenen Flachen missen zum Zeitpunkt der Einreichung des Férderantrags und zum Zeitpunkt
der Einreichung des Zahlungsantrags im Mehrfachantrag des Forderwerbers enthalten sein.

Aus technischen Grinden kénnen Forderantrage zurzeit noch nicht vollstandig erfasst werden.

Die vollstandige Beantragung der betroffenen Flachen im AMA-GIS wird voraussichtlich erst ab Ende

des Jahres 2023 moglich sein. Bis zu diesem Zeitpunkt sind im Feld ,Kurzbeschreibung zum Projekt” folgende
Angaben anzufihren:

e Feldsticksnummer sowie Name des Feldsticks

e Ausmal der Umstellungsflache/Lange der Béschungsterrasse/Flache der Mauerterrasse

e Sortenumstellung oder Anderung der Bewirtschaftungstechnik

Antragsteller werden von der Agrarmarkt Austria per e-mail verstandigt, sobald die Beantragung der betroffenen
Flachen im AMA-GIS mdglich ist. Uber die Funktion ,Antrag vervollstandigen“ ist der Antrag zu erganzen. Nur
ein vollstéandiger Antrag kann genehmigt werden.

Néhere Informationen bzw. Terminvereinbarung fur Antragstellung:

Ing. Erich FRANZ, erich.franz@lk-noe.at, Tel. 0664/60259 22204

Ing. Daniel Hugl, MBA, daniel.hugl@Ilk-noe.at, Tel. 0664/60259 22210
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Erntemeldung Wein 2023

Der Hektarhdchstertrag bei Qualitats- und Landwein sowie bei Rebsortenwein liegt bei 10.000 kg
Weintrauben bzw. 7.500 | Wein. Basis ist die tatsachlich bewirtschaftete Weingartenflache laut
Mehrfachantrag (digitalisierte Flache).

Jeder Erzeuger von Trauben, aus denen mehr als 3.000 | Wein gewonnen wurde, hat jahrlich mit Stichtag 30.
November die Erntemeldung und das Stammdatenblatt bis 15. Dezember elektronisch im Wege der
Weindatenbank abzugeben (https://services?2.Ifrz.at/lfrz.at/wein2/login.do). Betriebe mit einer Ernte unter 3.000 |
kénnen die Erntemeldung auch in Papierform bei der zustadndigen Gemeinde abgeben.

Wenn Sie Hilfe bei der elektronischen Eingabe benétigen, wenden Sie sich bitte an Ihre
Bezirksbauernkammer und vereinbaren Sie diesbeziiglich einen Termin!

BBK Géanserndorf: Tel. 05 0259 40400, vormittags

BBK Mistelbach: Tel. 05 0259 41200, vormittags

Bei Fragen zum Hektarhochstertrag bzw. bei Uberschreitung wenden Sie sich an die zustandigen
Weinbauberater.

LAUBHOLZSUBMISSION 2024
Versteigert wird Furnierholz und Sagerundholz der Giteklassen A und B der Baumarten:

Séagerundholz Furnierholz
Traubeneiche |Lange ab 2,5 min 1/2m L&ngen steigend Langen ab 2,5 m steigend bis 6 m
Stieleiche Starke 50 cm+ 50 cm+
Esche Qualitat | A Kern mdglich
Spitzahorn Léange ab 2,5 min 1/2m Léngen steigend Langen ab 2,5 m steigend bis 6 m
Bergahorn Starke 40 cm+ 45 cm+
Feldahorn Qualitdt | A keine Verfarbungen
Speierling Lange ab 2,5 min 1/2m L&ngen steigend Langen ab 2,5 m steigend bis 6 m
Kirsche Starke |40 cm+ 45 cm+
Elsbeere Qualitat | A keine Verfarbungen
Schwarznuss |Lénge ab 2,5 min 10 cm Langen steigend | Langen ab 2,5 m steigend bis 6 m
Birne Starke 40 cm+ 40 cm+
Walnuss Qualitat |A keine Verfarbungen

Durchmesser ab 40 cm+ ohne Rinde; schlechtere Qualitaten (B, C) und kleinere Durchmesser sollten aus
Kostengriinden fur den Verkaufer nicht mitgeliefert werden! UbermaR mind. 15 c¢m; Achtung bei Ahorn und
Esche: Durch Marktlage nur sehr schone Stamme liefern.

Kontaktnahme mit dem Forstberater DI Ulrich Schwaiger - 0664/60 259 24 314 — bis spéatestens 1.12.2023.
Die Holztubernahme erfolgt im Dezember (bis Weihnachten) — die Abholung zwischen Weihnachten und Hl.
Dreikonig.

Versteigerung: 29. Janner 2024 — ab 8:30 Uhr — Stiftsgasthaus Heiligenkreuz

Aktionstag auf dem Submissionsplatz: 1. Februar 2024 — ab 9:00 Uhr

Laubbaum gepflanzt - und weiter zum Formschnittkurs!

In den letzten Jahren wurden auch in den Bezirken Géanserndorf und Mistelbach viele Kahlflachen nach
Schadereignissen wiederaufgeforstet. Um jedoch bei Laubholz entsprechende Qualitaten zu erzielen, ist die
Pflege in der Jugend unerlasslich. Nur mit einem hohen Anteil an guten Qualitaten entsprechender Dimension
lasst sich beim Laubholz Geld verdienen. Somit sind ein friher Formschnitt sowie die nachfolgende Astung
essentielle Pflegemaflnahmen!
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Termin fur Bezirk Ganserndorf: 23. November 2023, 8.30 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt: Stierwiese - L18 zwischen Matzen und Spannberg
Anmeldung: BBK Géanserndorf, Tel. 05 0259 40400 oder www.noe.[fi.at bis spatestens 14. November

Termin fur Bezirk Mistelbach: 28. November 2023, 8.30 bis 11.30 Uhr

Treffpunkt: L3062 zwischen Mistelbach und Kleinhadersdorf

Anmeldung: BBK Mistelbach, Tel. 05 0259 41200 oder www.noe.[fi.at bis spatestens 21. November
Die Weiterbildungen zum Thema ,fachgerechter Formschnitt“ sind kostenlos und werden jeweils vom
Forstberater, Herrn DI Ulrich Schwaiger abgehalten.

Tag der offenen Tur der LFS Obersiebenbrunn und LFS Mistelbach

LFS

LANDWRTRORAL FLIC HE
FACHSCHULE MISTELEAL

LANDWIRTSCHAFTLICHE
FACHSCHULE

OBERSIEBENBRUNN

Tage der offenen Tiir

o -
Tag der offenen Tur as 1oun
Freitag, 20. Oktober 2023

informationen - Schulfuhrungen -
Praktische Vorfiihrungen - bis 17 Uhr

Freitag, 24.11.2023 13:30-17:30 (R
Samstag, 25.11.2023 09:00 -12:00 :

,Komm & Schau” - Herbstarbeitstag % 00
an der LFS Obersiebenbrunn

Fachrichtungen

Hofladen
geoffnet von
10 bis 17 Uhr

Ausbildungszentrum fir:
+ Lundwirischafl mit Weinbau
< AGRO-HAK
+ Batriehs- und Haushaltamanagumesn|
« Soraibetrevungsbenufe im indichen Raum

LANDWIRTSCHAFTLICHE FACHSCHULE « AGRO-HAXS 4 « BBSS500
Rt 0. E M ~a
wwe 1 -l agam contty ) vomcc covn nebenssn

Karwm Vot we Satw — ekl 3ch o I2STIMITE cow drsihangity-cuvisBach acat

Woche der Landwirtschaft 2023 BBK Ganserndorf
Die diesjahrige Woche der Landwirtschaft stand im Bezirk Géanserndorf unter dem Motto: ,Moderne
Produktionsbedingungen sorgen fir Versorgungssicherheit®.
Nicht zuletzt am Beispiel Zuckerribe wird die Bedeutung des
Pflanzenschutzes fur die Ernaéhrungssicherheit sichtbar. Er
bildet die Grundlage fir ausreichende Ernten und gesunde
Pflanzen, was besonders angesichts des Klimawandels und der
vermehrten Einfihrung neuer Krankheiten und Schadlinge von
entscheidender Bedeutung ist. ,Um die Produktion von
Lebensmitteln in der Region gewahrleisten zu kénnen, sind
moderne Produktionsbedingungen notwendig — dazu gehort
auch der Pflanzenschutz® stellt Manfred Zdrnpfenning,
Obmann der Bezirksbauernkammer, fest.
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Fotowettbewerb 2023: ,,Niemand soll es je vergessen — wir Bauern sorgen fiur das
Essen“

Mehr als 350 Einsendungen konnten gezahlt werden - sie zeigen die Vielfalt unserer regionalen Produkte,
Landschaften und auch Lebenswelten.

Das Siegerbild von Florian Poller aus Wullersdorf tberzeugte durch seine
Spannung. Dieses Bild zeigt nicht nur die Lebensrealitéat der Landwirtschaft,
sondern steht auch symbolhaft fir ihre Probleme, denn auch hier macht sich
wie Uberall der Klimawandel bemerkbar. Der zweite Preis ging an Roman
Waismayer aus Altenmarkt mit der ,Weingartenddammerung® und der dritte
Preis an Maria Harmer aus Alt Prerau mit ,Kartoffelernte” — einen Spezialpreis
erhielt Familie Diewald aus Simonsfeld fur ihr fréhliches Kinderfoto bei der
Ernte.

Ein ,,Best of ist auf der Website des Bauernkammer Mistelbach in den Fotogalerien zu sehen.

=

Vielfalt vom Bauern in 5 D — Woche der Landwirtschaft 2023 BBK Mistelbach

Die Bezirksbauernkammer Mistelbach und ihre Betriebe prasentierten in der malerischen Kellergasse ,Alte
Geringen® in Ketzelsdorf ,Vielfalt in 5 D

»Erfahre, genieBe, schmecke und lerne etwas iiber Nachhaltigkeit“ — das war das Anliegen.

Beim chilligen Entspannen im Liegestuhl konnten viele regionale Produkte — von Himbeer-Frizzante vom
Biobeerengarten Hummel aus Loosdorf, selbst gebackenes Brot vom Hofladen Strobl in Eibesthal und
StrauRenwurst von der StrauBenfarm Schwarz in Wetzelsdorf, Kdse und Milch vom Ziegenhof Klampfl aus
Loosdorf Uber einen Weinviertel DAC Alte Geringen vom Weingut Hugl-Wimmer aus Poysdorf und Marillennektar
aus Schreibers Obst-und Saftladen in Poysdorf kostenlos verkostet und auf Augenhéhe mit den Betriebsfuhrern
geplaudert werden. Die diesjahrige ,Woche der Landwirtschaft® hat sich zum Ziel gesetzt, im direkten
Gesprach und Austausch mit Konsumentiinnen bzw. Multiplikatoren die Bedeutung von regionaler
Versorgungsicherheit und die Herausforderungen fir die Absicherung der Inlandsversorgung mit heimischen
Lebensmitteln zu thematisieren. Anhand etlicher
Factsheets erlduterte Kammersekretadr DI Josef
Huber Zahlen und Hintergrinde zu diesen Themen.
Kammerobmann Bayer dankte den
Betriebsfihrern fur ihre Top-Prasentation und
holte  abschlieRend die  Gewinner des
Fotowettbewerbs ,,Niemand soll es je vergessen —
wir Bauern sorgen fir das Essen“ vor den
Vorhang. Aus Uber 350 Einsendungen wurde in einer
Vorauswahl von 20 Fotos schlielich die
Gewinnerfotos von einer fachkundigen Pressejury
gekart.




Seite 18 Bezirksbauernkammer aktuell, Nr. 5/2023

Vifzack 2024 gesucht

Die Landwirtschaftskammer Niederdsterreich vergibt 2024 zum zweiten
Mal den Innovationspreis ,Vifzack“. Projekte kénnen ab sofort auf
www.landwirtschaft-verstehen.at/vifzack eingereicht werden. Schon
beim ersten Vifzack 2019 wurden Uber 60 Projekte eingereicht.
Innovative Betriebe nehmen dabei eine Vorreiterrolle ein und sind fir
andere wichtige Motivations- und Inspirationsquelle. Sie zeigen die
vielféltigen Mdéglichkeiten auf und beweisen, dass man mit innovativen
Ideen in der Land- und Forstwirtschaft erfolgreich sein kann.

Sie haben ein innovatives und zukunftsweisendes Projekt umgesetzt? Dann bewerben Sie sich bis 30.
Janner 2024 fur den Vifzack.

In folgenden Kategorien kdnnen Projekte fur den Vifzack 2024 eingereicht werden:
e Biodiversitat und Klimaanpassung
e Pflanzenschutz Hier geht es zur Onlineanmeldung:
e Tierwohl
¢ Digitalisierung
¢ Regionale Vermarktung
e Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit
e Wald der Zukunft
e Jungunternehmer:in

[ ]
Die Verleihung des Innovationspreises findet im Herbst 2024 statt. Fir die Preistrager je Kategorie gibt es eine
Trophde mit dem Titel ,Vifzack 2024“ sowie ein Preisgeld. Jedes eingereichte Projekt nimmt auch an einem
Online-Publikumsvoting teil und hat die Chance auf den Publikumssieger.

Mit freundlichen Grif3en

Der Kammerobmann: Die Leiterin der Bezirksbauernkammer:
Manfred Z6érnpfenning eh. Dipl. Ing. Birgit Hauer-Bindreiter eh.
Der Kammerobmann: Der Kammersekretar:

Roman Bayer eh. Dipl. Ing. Josef Huber eh.
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